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SICHERHEITSDATENBLATT
AC plus Konstruktionskleber    

Art.-Nr. 557 000 010 310

1.1 Produktidentifikator

Handelsname: AC plus Konstruktionskleber 			   Produktkategorie: PC1 Klebstoffe, Dichtstoffe
Artikelnummer: 557 000 010 310
Verwendung des Stoffes / des Gemisches: Klebstoff

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
Hersteller/Lieferant:  Gerhard Sprügel GmbH
		      Karl-Schwarz-Straße 19
		      D-74653 Stachenhausen
		      Telefon (0 79 40) 91 88-930
		      Telefax (0 79 40) 91 88-850

1.4 Notrufnummer:	 24 Stunden: +49 30/30686 700 (Giftnotruf der Charité - Universitätsmedizin Berlin)

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

	          GHS08 Gesundheitsgefahr

Resp. Sens. 1			   H334 Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden verursachen.
Carc. 2				    H351 Kann vermutlich Krebs erzeugen.
STOT RE 2			   H373 Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition.

	          GHS07

Acute Tox. 4			   H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen.
Skin Irrit. 2			   H315 Verursacht Hautreizungen.
Eye Irrit. 2				   H319 Verursacht schwere Augenreizung.
Skin Sens. 1			   H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
STOT SE 3			   H335 Kann die Atemwege reizen.

2.2 Kennzeichnungselemente
Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
Das Produkt ist gemäß CLP-Verordnung eingestuft und gekennzeichnet.
Gefahrenpiktogramme: GHS07, GHS08
Signalwort: Gefahr
Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung: 
Diphenylmethandiisocyanat, Isomere, Homologe, Oligomere und deren Mischungen

Gefahrenhinweise
H332 				    Gesundheitsschädlich bei Einatmen.
H315 				    Verursacht Hautreizungen.

1. Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens

2. Mögliche Gefahren

(Fortsetzung auf Seite 2)
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(Fortsetzung von Seite 1)

(Fortsetzung auf Seite 3)

3.1 Gemische 
Beschreibung: Prepolymer auf Basis Diphenylmethandiisocyanat mit monomeren und polymeren Anteilen

Gefährliche Inhaltsstoffe:

Reg.nr.: EG: Polymer MDI-basiertes Polyisocyanat-Prepolymer
Resp. Sens. 1, H334; Carc. 2, H351; STOT RE 2, H373;
Acute Tox. 4, H332; Skin Irrit. 2, H315; Eye Irrit. 2, H319;
Skin Sens. 1, H317; STOT SE 3, H335, EUH204
Spezifische Konzentrationsgrenzen:
Skin Irrit. 2; H315: C ≥5 %; Eye Irrit. 2; H319: C ≥ 5 %
Resp. Sens. 1; H334: C ≥ 0,1 %; STOT SE 3; H335: C ≥ 5 %

<25%

CAS: 9016-87-9
Reg.nr.: EG: Polymer

Diphenylmethandiisocyanat, Isomere, Homologe,  
Oligomere und deren Mischungen
Resp. Sens. 1, H334; Carc. 2, H351; STOT RE 2, H373;
Acute Tox. 4, H332; Skin Irrit. 2, H315; Eye Irrit. 2, H319;
Skin Sens. 1, H317; STOT SE 3, H335, EUH204 
Spezifische Konzentrationsgrenzen:
Skin Irrit. 2; H315: C ≥5 %; Eye Irrit. 2; H319: C ≥ 5 %
Resp. Sens. 1; H334: C ≥ 0,1 %; STOT SE 3; H335: C ≥ 5 %

<25%

3. Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

H319 				    Verursacht schwere Augenreizung.
H334 				    Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden verursachen.
H317 				    Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H351 				    Kann vermutlich Krebs erzeugen.
H335 				    Kann die Atemwege reizen. 
H373 				    Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition.
Sicherheitshinweise
P102 				    Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.
P271 				    Nur im Freien oder in gut belüfteten Räumen verwenden.
P280 				    Schutzhandschuhe / Augenschutz tragen.
P301+P310  			   BEI VERSCHLUCKEN: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.
P302+P352   			   BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser und Seife waschen.
P304+P312   			   BEI EINATMEN: Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.
P305+P351+P338 			   BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen.  
				    Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.  
				    Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.
Zusätzliche Angaben:
Enthält Isocyanate. Kann allergische Reaktionen hervorrufen. 
Ab dem 24. August 2023 muss vor der industriellen oder gewerblichen Verwendung eine angemessene Schulung erfolgen.

2.3 Sonstige Gefahren
Hinweis nach Anhang XVII.56 REACH: Bei Personen, die bereits für Diisocyanate sensibilisiert sind, kann der Umgang mit 
diesem Produkt allergische Reaktionen auslösen. Bei Asthma, ekzematösen Hauterkrankungen oder Hautproblemen Kontakt, 
einschließlich Hautkontakt, mit dem Produkt vermeiden. Das Produkt nicht bei ungenügender Lüftung verwenden oder  
Schutzmaske mit entsprechendem Gasfilter (Typ A1 nach EN 14387) tragen.
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
PBT: Nicht anwendbar.
vPvB: Nicht anwendbar.
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5.1 Löschmittel
Geeignete Löschmittel 
CO2, Löschpulver oder Wassersprühstrahl. Größeren Brand mit Wassersprühstrahl oder alkoholbeständigem Schaum bekämpfen.
Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel 
Wasser im Vollstrahl.

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Beim Erhitzen oder im Brandfalle Bildung giftiger Gase möglich.

5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung
Besondere Schutzausrüstung:
Atemschutzgerät anlegen.
Explosions- und Brandgase nicht einatmen.

5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung

	
(Fortsetzung von Seite 2)

	

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen
Allgemeine Hinweise		  Mit Produkt verunreinigte Kleidungsstücke unverzüglich entfernen.
				    Vergiftungssymptome können erst nach vielen Stunden auftreten, deshalb ärztliche  
				    Überwachung mindestens 48 Stunden nach einem Unfall.
nach Einatmen			   Frischluftzufuhr, gegebenenfalls Atemspende, Wärme.  
				    Bei anhaltenden Beschwerden Arzt konsultieren.
nach Hautkontakt			   Sofort mit Wasser und Seife abwaschen und gut nachspülen.
				    Bei andauernder Hautreizung Arzt aufsuchen.
nach Augenkontakt			  Augen bei geöffnetem Lidspalt mehrere Minuten unter fließendem Wasser abspülen  
				    und Arzt konsultieren. Auf Kontaklinsen prüfen und falls vorhanden entfernen.
nach Verschlucken			  Kein Erbrechen herbeiführen. Sofort Arzthilfe zuziehen. Verpackung oder Etikett vorzeigen.

4. Erste-Hilfe-Maßnahmen

CAS: 101-68-8
EINECS: 202-966-0
Reg.nr.: 01-2119457014-47-xxxx

Diphenylmethan-4,4‘-diisocyanat
Resp. Sens. 1, H334; Carc. 2, H351; STOT RE 2, H373;
Acute Tox. 4, H332; Skin Irrit. 2, H315; Eye Irrit. 2, H319;
Skin Sens. 1, H317; STOT SE 3, H335, EUH204 
Spezifische Konzentrationsgrenzen:
Skin Irrit. 2; H315: C ≥5 %; Eye Irrit. 2; H319: C ≥ 5 %
Resp. Sens. 1; H334: C ≥ 0,1 %; STOT SE 3; H335: C ≥ 5 %

<5%

CAS: 5873-54-1
EINECS: 227-534-9
Reg.nr.: 01-2119480143-45-xxxx

Diphenylmethan-2,4‘-diisocyanat
Resp. Sens. 1, H334; Carc. 2, H351; STOT RE 2, H373;
Acute Tox. 4, H332; Skin Irrit. 2, H315; Eye Irrit. 2, H319;
Skin Sens. 1, H317; STOT SE 3, H335, EUH204 
Spezifische Konzentrationsgrenzen:
Skin Irrit. 2; H315: C ≥5 %; Eye Irrit. 2; H319: C ≥ 5 %
Resp. Sens. 1; H334: C ≥ 0,1 %; STOT SE 3; H335: C ≥ 5 %

<1%

zusätzl. Hinweise: Der Wortlaut der angeführten Gefahrenhinweise ist dem Abschnitt 16 zu entnehmen.
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7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung
Für gute Belüftung/Absaugung am Arbeitsplatz sorgen. Siehe Punkt 8: Persönliche Schutzausrüstung.
Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz 
Von Zündquellen fernhalten - nicht rauchen.

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
Lagerung:
Anforderung an Lagerräume und Behälter 
Eindringen in den Boden sicher verhindern.
Zusammenlagerungshinweise 
Getrennt von Lebensmitteln lagern.
Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen 
In gut verschlossenen Gebinden kühl und trocken lagern. Vor Hitze und direkter Sonnenbestrahlung schützen.

7. Handhabung und Lagerung

	

6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren
Für ausreichende Lüftung sorgen.

6.2 Umweltschutzmaßnahmen 
Nicht in die Kanalisation/Oberflächenwasser/Grundwasser gelangen lassen.

6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung
Kontaminiertes Material als Abfall nach Abschnitt 13 entsorgen.

6.4 Verweis auf andere Abschnitte
Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung siehe Abschnitt 8.

6. Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

	

8.1 Zu überwachende Parameter 
Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten:
9016-87-9 Diphenylmethandiisocyanat, Isomere, Homologe, Oligomere und deren Mischungen 
AGW Langzeitwert: 			  0,05 E mg/m³
				    1;=2=(I);DFG, H, Sah, Y, 12
101-68-8 Diphenylmethan-4,4‘-diisocyanat 
AGW Langzeitwert: 			  0,05 E mg/m³
				    1;=2=(I);DFG, 11, 12, H, Sah, Y
5873-54-1 Diphenylmethan-2,4‘-diisocyanat
AGW Langzeitwert: 			  0,05 mg/m³
				    1;=2=(I);AGS, 11, 12
Bestandteile mit biologischen Grenzwerten:
101-68-8 Diphenylmethan-4,4‘-diisocyanat 
BGW 10 μg/g Kreatinin		  Untersuchungsmaterial: Urin
				    Probennahmezeitpunkt: Expositionsende bzw. Schichtende
				    Parameter: 4,4’-Diaminodiphenylmethan
Zusätzliche Hinweise: 		  Als Grundlage dienten die bei der Erstellung gültigen Listen.

8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition
Geeignete technische Steuerungseinrichtungen Keine weiteren Angaben, siehe Abschnitt 7.
Individuelle Schutzmaßnahmen, zum Beispiel persönliche Schutzausrüstung
Allgemeine Schutz- und  
Hygienemaßnahmen 		  Die üblichen Vorsichtsmaßnahmen beim Umgang mit Chemikalien sind zu beachten.
				    Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen.  
				    Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden.

8. Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen

(Fortsetzung auf Seite 5)
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(Fortsetzung von Seite 4)

Atemschutz 			   Das Produkt nicht bei ungenügender Lüftung verwenden oder Schutzmaske mit  
				    entsprechendem Gasfilter (Typ A1 nach EN 14387) tragen.
Handschutz 			   Schutzhandschuhe.
Handschuhmaterial		  Die Schutzhandschuhe sollten in jedem Fall auf ihre Arbeitsplatz- spezifische Eignung 
				    ( z.B. Feinfühligkeit, mechanische Beständigkeit, Produktverträglichkeit, Permeationszeit)		
				    geprüft werden. Anweisungen und Informationen der Handschuhhersteller zur Anwendung,  
				    Lagerung, Pflege und zum Austausch der Handschuhe befolgen. Die Schutzhandschuhe  
				    sollten bei Beschädigung oder ersten Abnutzungserscheinungen sofort ersetzt werden.  
				    Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch  
				    von weiteren Qualitätsmerkmalen abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. 	
				    Bezugsnummer EN 374. Empfohlenes Handschuhmaterial: z.B. Nitrilkautschuk
				    Empfohlene Materialstärke: > 0,4 mm
Durchdringungszeit des  
Handschuhmaterials 		  Durchbruchzeit: 10 - 30 min
Augen-/Gesichtsschutz		  Schutzbrille
Körperschutz 			   Arbeitsschutzkleidung

	
9. Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 
Allgemeine Angaben  
Aggregatzustand: 			   flüssig
Farbe:				    gemäß Produktbezeichnung
Geruch: 				    charakteristisch
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt: 		  nicht anwendbar
Siedepunkt oder Siedebeginn und 
Siedebereich: 			   nicht bestimmt.
Explosionsgrenzen:
untere: 				    entfällt
obere: 				    entfällt
Flammpunkt: 			   Nicht anwendbar
Zersetzungstemperatur: 		  Nicht bestimmt. 
pH-Wert:				    Nicht bestimmt.
Viskosität: 			   Nicht bestimmt.
Löslichkeit in 
Wasser: 				    hydrolisiert
Verteilungskoeffizient  
n-Oktanol/Wasser (log-Wert): 	 Nicht bestimmt.
Dampfdruck: 			   Nicht bestimmt.
Dichte und/oder relative Dichte 
Dichte: 				    siehe Technisches Datenblatt
Dampfdichte:			   Nicht anwendbar.

Selbstentzündungstemperatur: 	 Das Produkt ist nicht selbstentzündlich.
Explosive Eigenschaften: 		  Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich.
Oxidierende Eigenschaften: 		  Nicht bestimmt.
Verdampfungsgeschwindigkeit: 	 Nicht bestimmt.
Partikeleigenschaften: 		  Nicht bestimmt

9.2 Sonstige Angaben
Form: 				    pastös
Zündtemperatur:			   Das Produkt ist nicht selbstentzündlich.
Explosive Eigenschaften: 		  Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich.
Angaben über physikalischeGefahrenklassen
Aerosole:				    entfällt
Entzündbare Flüssigkeiten:		  entfällt



Stand: 21. März 2023 | Seite 6

SPRÜGEL. MEHR FÜRS HANDWERK

Unsere anwendungstechnischen Empfehlungen in Wort und Schrift, die wir zur Unterstützung des Käufers/Verarbeiters aufgrund unserer Erfahrungen, entsprechend dem derzeitigen 
Erkenntnisstand in Wissenschaft und Praxis geben, sind unverbindlich und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis und keine Nebenverpflichtungen aus dem Kaufvertrag. 
Sie entbinden den Käufer nicht davon, unsere Produkte auf ihre Eignung für den vorgesehenen Verwendungszweck selbst zu prüfen.

	
10. Stabilität und Reaktivität

10.1 Reaktivität  
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.

10.2 Chemische Stabilität
Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen:
Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung.
Starke Erhitzung vermeiden.

10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen
Reaktion mit Alkoholen.
Reaktion mit Aminen.
Exotherme Reaktion. 

10.5 Unverträgliche Materialien:
Durch Kontakt mit Wasser und Feuchtigkeit wird CO2 freigesetzt, wodurch ein Überdruck in
geschlossenen Gebinden auftritt.

10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte:  
siehe Punkt 5.2

11.1 Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
Akute Toxizität:  
Gesundheitsschädlich bei Einatmen.
Einstufungsrelevante LD/LC 50-Werte:
9016-87-9 Diphenylmethandiisocyanat, Isomere, Homologe, Oligomere und deren Mischungen
Oral 	 LD50 		  >10.000 mg/kg (rat)
Dermal 	 LD50 		  >9.400 mg/kg (rbt)
Inhalativ 	 LC50/4 h 		  0,49 mg/l (rat)
101-68-8 Diphenylmethan-4,4‘-diisocyanat
Oral 	 LD50 		  >10.000 mg/kg (rat)
Dermal 	 LD50 		  >9.400 mg/kg (rbt)
5873-54-1 Diphenylmethan-2,4‘-diisocyanat
Oral 	 LD50 		  >2.000 mg/kg (rat)
Dermal 	 LD50 		  9.400 mg/kg (rbt)
Inhalativ 	 LC50/4 h 		  0,387 mg/l (rat)
Bei Hautkontakt		  Verursacht Hautreizungen.
Bei Augenkontakt		  Verursacht schwere Augenreizung.
Sensibilisierung der Atemwege/Haut 	Bei sensibilisierten Personen kann es zu einer sehr starken Reaktion auf minimale  
			   Konzentrationen kommen. Asthmatiker sowie Personen, die zu Erkrankungen der Atemwege 	
			   neigen, wird der Umgang mit dem Produkt abgeraten. Kann bei Einatmen Allergie,  
			   asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden verursachen.
			   Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
Keimzellmutagenität 		  Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
Karzinogenität 		  Kann vermutlich Krebs erzeugen.
Reproduktionstoxizität 		  Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
Spezifische Zielorgan-Toxizität  
bei einmaliger Exposition 		 Kann die Atemwege reizen.
Spezifische Zielorgan-Toxizität  
bei wiederholter Exposition 	 Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition.
Aspirationsgefahr 		  Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
11.2 Angaben über sonstige Gefahren 
Endokrinschädliche Eigenschaften 
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.

	
11. Toxikologische Angaben
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12. Umweltbezogene Angaben

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit
Sonstige Hinweise 
Produkt biologisch nicht abbaubar.

12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
PBT: Nicht anwendbar.
vPvB: Nicht anwendbar.
12.6 Endokrinschädliche Eigenschaften
Das Produkt enthält keine Stoffe mit endokrinschädlichen Eigenschaften.
12.7 Andere schädliche Wirkungen 
Bemerkung: Durch mechanische Einwirkungen des Produktes (z.B. Verklebungen) können Schädigungen erfolgen.
Weitere ökologische Hinweise
Allgemeine Hinweise:
Nicht in das Grundwasser, in Gewässer oder in die Kanalisation gelangen lassen.
Wassergefährdungsklasse 1 : schwach wassergefährdend

	
13. Hinweise zur Entsorgung

13.1 Verfahren der Abfallbehandlung
Empfehlung:
Örtliche behördliche Vorschriften beachten.
Material kann nach der Aushärtung zusammen mit dem Hausmüll oder den Gewerbeabfällen entsorgt werden.
Unverbrauchtes Material ( flüssig, pastös ) ist als Sonderabfall zu entsorgen.
Verpackungen:
Empfehlung:
Restentleerte Verpackungen können einer Wiederverwertung/Recycling zugeführt werden.
Nicht reinigungsfähige Verpackungen bzw. Verpackungen mit Restinhalten sind wie der Stoff zu entsorgen.

	
14. Angaben zum Transport

14.1 UN-Nummer oder ID-Nummer
ADR, ADN, IMDG, IATA	 entfällt

14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung
ADR, ADN, IMDG, IATA		 entfällt

14.3 Transportgefahrenklassen
ADR, ADN, IMDG, IATA			
Klasse		 entfällt

14.4 Verpackungsgruppe
ADR, IMDG, IATA		 entfällt

14.5 Umweltgefahren:
Marine pollutant:		 Nein

14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender			    
Nicht anwendbar.			 

14.7 Massengutbeförderung auf dem Seeweg gemäß IMO-Instrumenten	  
Nicht anwendbar.
Transport/weitere Angaben:		 Kein Gefahrgut nach obigen Verordnungen
UN „Model Regulation“:		 entfällt
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Sie entbinden den Käufer nicht davon, unsere Produkte auf ihre Eignung für den vorgesehenen Verwendungszweck selbst zu prüfen.

	
15. Rechtsvorschriften

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch
Richtlinie 2012/18/EU
Namentlich aufgeführte gefährliche Stoffe - ANHANG I  
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten. 
R i c h t l i n i e   2 0 1 1 / 6 5 / E U  z u r   B e s c h r ä n k u n g   d e r   V e r w e n d u n g    b e s t i m m t e r    g e f ä h r l i c h e r    S t o f f e   i n  
 Elektro- und Elektronikgeräten – Anhang II
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.
VERORDNUNG (EU) 2019/1148
Anhang I - BESCHRÄNKTE AUSGANGSSTOFFE FÜR EXPLOSIVSTOFFE
(Oberer Konzentrationsgrenzwert für eine Genehmigung nach Artikel 5 Absatz 3)
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.
Anhang II - MELDEPFLICHTIGE AUSGANGSSTOFFE FÜR EXPLOSIVSTOFFE
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.
Verordnung (EG) Nr. 273/2004 betreffend Drogenausgangsstoffe
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.
Verordnung (EG) Nr. 111/2005 zur Festlegung von Vorschriften für die Überwachung des
Handels mit Drogenaustauschstoffen zwischen der Gemeinschaft und Drittländern 
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.
Nationale Vorschriften:
Hinweise zur Beschäftigungsbeschränkung: 
Beschäftigungsbeschränkungen für Jugendliche gemäß § 22 JArbSchG beachten. Beschäftigungsbeschränkungen für werdende und 
stillende Mütter gemäß §§ 11 und 12 MuSchGbeachten.
Wassergefährdungsklasse: WGK 1 (Selbsteinstufung VwVwS): schwach wassergefährdend.
Sonstige Vorschriften, Beschränkungen und Verbotsverordnungen
Berufsgenossenschaftliche Grundsätze, insbesonere G 27 beachten.
Merkblatt M 044 „Polyurethanherstellung und Verarbeitung Isocyanate“ der BG Chemie beachten.
Angaben zum internationalen Registrierungsstatus:
REACH - Europe 		  gelistet bzw. konform
AICS - Australia 		  gelistet bzw. konform
DSL - Canada 		  gelistet bzw. konform
IECSC - China 		  gelistet bzw. konform
ENCS - Japan 		  gelistet bzw. konform
NZIoC - New Zealand 		  gelistet bzw. konform
PICCS - Philippines 		  gelistet bzw. konform
ECL - Korea 		  gelistet bzw. konform
TSCA - USA 		  gelistet bzw. konform
TCSI - Taiwan 		  gelistet bzw. konform

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung  
Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt.

	
16. Sonstige Angaben

Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung von  
Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis.
Relevante Sätze
H315 				    Verursacht Hautreizungen.
H317  				    Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H319  				    Verursacht schwere Augenreizung.
H332  				    Gesundheitsschädlich bei Einatmen.
H334  				    Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden verursachen.
H335  				    Kann die Atemwege reizen.
H351  				    Kann vermutlich Krebs erzeugen.
H373  				    Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition.
EUH204 				    Enthält Isocyanate. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.

(Fortsetzung auf Seite 9)
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Unsere anwendungstechnischen Empfehlungen in Wort und Schrift, die wir zur Unterstützung des Käufers/Verarbeiters aufgrund unserer Erfahrungen, entsprechend dem derzeitigen 
Erkenntnisstand in Wissenschaft und Praxis geben, sind unverbindlich und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis und keine Nebenverpflichtungen aus dem Kaufvertrag. 
Sie entbinden den Käufer nicht davon, unsere Produkte auf ihre Eignung für den vorgesehenen Verwendungszweck selbst zu prüfen.

(Fortsetzung von Seite 8)
	

Abkürzungen und Akronyme
ADR: 				    Accord relatif au transport international des marchandises dangereuses par route (European Agreement Concerning
				    the International Carriage of Dangerous Goods by Road)
IMDG: 				    International Maritime Code for Dangerous Goods
IATA: 				    International Air Transport Association
GHS: 				    Globally Harmonised System of Classification and Labelling of Chemicals
EINECS: 				    European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances
ELINCS: 				    European List of Notified Chemical Substances
CAS: 				    Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society)
LC50: 				    Lethal concentration, 50 percent
LD50: 				    Lethal dose, 50 percent
PBT: 				    Persistent, Bioaccumulative and Toxic
vPvB: 				    very Persistent and very Bioaccumulative
Acute Tox. 4: 				    Akute Toxizität – Kategorie 4
Skin Irrit. 2: 				    Hautreizende/-ätzende Wirkung – Kategorie 2
Eye Irrit. 2: 				    Schwere Augenschädigung/Augenreizung – Kategorie 2
Resp. Sens. 1: 				    Sensibilisierung der Atemwege – Kategorie 1
Skin Sens. 1: 				    Sensibilisierung der Haut – Kategorie 1
Carc. 2: 				    Karzinogenität – Kategorie 2
STOT SE 3: 				    Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition) – Kategorie 3
STOT RE 2: 				    Spezifische Zielorgan-Toxizität (wiederholte Exposition) – Kategorie 2

* Daten gegenüber der Vorversion geändert


